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Frauen setzen ein Zeichen
Rund 50 Frauen stimmten am
Weltfrauentag in Walenstadt
der Gründung des parteiunab-
hängigen Vereins für politisch
interessierte Sarganserlände-
rinnen zu. Für sie war der 
Samstag ein wunderbarer Tag.

Von Heidy Beyeler

Walenstadt. – Dass die Gründung des
parteiunabhängigen Frauennetzwer-
kes Sarganserland (PFS) am 8.März
stattgefunden hat, ist kein Zufall – er
wird weltweit als internationaler
Frauentag gefeiert. In ihren einleiten-
den Worten erinnerte Tagespräsiden-
tin Esther Probst an die Anfänge des
Weltfrauentages um den ersten Welt-
krieg herum. Der erste Frauentag wur-
de damals am 19.März 1911 in Däne-
mark, Deutschland, Österreich-Un-
garn und der Schweiz gefeiert – von
Frauen, die etwas bewegen wollten.
So entstanden Streiktage für Frauen,
die um gleiche politische und wirt-
schaftliche Rechte kämpften. Später
wurde der internationale Frauentag
auf den 8.März verlegt. 

Im Sarganserland wird seit 20 Jah-
ren der 14.Juni gefeiert. Am 14.Juni
1991 hatte der Schweizerische Ge-
werkschaftsbund zum Streik aufgeru-
fen. Etwa eine halbe Million Schwei-
zer Frauen folgten dem Aufruf und
legten ihre Arbeit während eines Ta-
ges nieder. Das Motto dieses Streikta-
ges hiess «wenn frau will, steht alles
still». Damit machten die Frauen auf
den Verfassungsartikel «gleiche Rech-
te für Mann und Frau» aufmerksam,
der bereits seit zehn Jahren bestand,
aber nur zögerlich umgesetzt wurde. 

Heidi Hanselman mit im Boot
Zu Beginn waren die Feierlichkeiten
zum 14.Juni im Sarganserland jeweils
eine links geprägte Veranstaltung, wie
Esther Probst erklärte. «Erst in den
letzten Jahren kamen Frauen ver-
schiedener Parteicouleurs sowie Par-
teilose dazu.»

Und so wurde schliesslich am Sams-
tag die Idee zur Gründung eines par-
teiunabhängigen Frauennetzwerks
umgesetzt. Der Verein startet nun mit
fast 50 Mitgliedern. Der Verein will
dafür sorgen, dass Frauen in verschie-
denen Ämtern mitreden und mitge-
stalten können – auch Frauen, die sich
nicht einer bestimmten Partei an-
schliessen möchten. In diesem Netz-
werk haben die Frauen Gelegenheit,
sich auszutauschen, sich zu vernetzen
und Projekte gemeinsam anzupacken
(der «Sarganserländer» berichtete). 

Heidi Hanselmann gratulierte als
Erste den gewählten Vorstandsfrauen,
insbesondere der Präsidentin Irmgard
Varga. Die Regierungsratspräsidentin
liess sich an der Gründungsfeierlich-

keit sofort als Mitglied in die Liste ein-
tragen und meinte, ein solches Frau-
ennetzwerk sei wichtiger denn je.
«Wir brauchen Frauen in der Politik
und in den Ämtern.» Sie erzählte von
den Anfängen ihrer politischen Kar-
riere. Sie wisse, dass es für Frauen
nicht einfach sei, in die Politik einzu-
steigen – und dass ein Netzwerk
wichtig sei, damit sich Frauen austau-
schen und stärken können. Hansel-
mann motivierte die Frauen, sich ak-
tiv im Frauennetzwerk zu engagieren.

Die Freude ist gross
Die neu gewählte Präsidentin Irmgard
Varga aus Walenstadt zeigte sich hoch-

erfreut, dass «das Echo für unseren
Verein so gross ausgefallen ist». Sie ist
froh, dass es nun ein politisches Frau-
ennetzwerk im Sarganserland gibt.
«Jetzt müssen wir nicht mehr nach
St.Gallen fahren, wenn wir uns infor-
mieren und austauschen wollen.»
Das PFS wird eine Plattform schaffen,
die als Ort des Politisierens aus Frau-
ensicht sowie dem Austausch von Wis-
sen und Erfahrungen dienen soll.
«Wir werden interessierte Frauen för-
dern und begleiten – egal welchen Al-
ters, welcher Parteizugehörigkeit und
Parteilose».

Im Anschluss an den offiziellen Teil
der Vereinsgründung sassen die Frau-

en bei einem Brunsch beisammen und
tauschten bereits Ideen, Gedanken,
Telefonnummern und Mail-Adressen
aus. Das Frauennetzwerk hat an die-
sem Samstag bereits angefangen zu
greifen. 

Die gewählten Vorstandsfrauen:

Irmgard Varga, Walenstadt, Präsidentin: Monika
Gauer, Sargans, Vizepräsidentin; Brigitte Borghi,
Kasse, Flums; Edith Kohler, Pfäfers und Fiona
Schlumpf, Vilters. Als Revisorinnen wurden Marlene
Meyer-Miescher, Pfäfers und Pacale Dürr, Tscher-
lach, gewählt.

www.pfs-sarganserland.ch

Ein wunderbarer Tag: Die Gründungsmitglieder freuen sich über die Geburt des Frauennetzwerks. Bilder Heidy Beyeler

Sie werden für eine gut funktionierende Plattform sorgen: Die Vorstandsfrauen Brigitte Borghi, Monika Gauer, Irmgard Var-
ga und Edith Kohler (von links). 

Hinter die Kulissen
der Schweizergarde
Quarten. – Das Bildungszentrum
Neu-Schönstatt in Quarten und die
Päpstliche Schweizergarde laden
zu einem öffentlichen Vortrag ein.
Referent Bernhard Messmer, Lei-
ter Informations- und Rekrutie-
rungsstelle der Schweizergarde,
lässt die Zuhörenden unter dem Ti-
tel «Für Gott, Kirche und Papst» ei-
nen Blick hinter die Kulissen wer-
fen. Das Referat wird angereichert
durch Erfahrungsberichte von Duri
Coray und Valerio Caprino. Ein
paar Worte aus der Ausschreibung:
«Die Päpstliche Schweizergarde
zeichnet seit 1506 für die Sicher-
heit des Papstes und seiner Resi-
denz verantwortlich. Professionali-
tät, Zuverlässigkeit und Pflichtbe-
wusstsein im Spannungsfeld zwi-
schen Tradition und Moderne bil-
den die Grundlage der aktiv geleb-
ten Werte unserer Truppe.» Der
Vortrag findet am kommenden
Freitag, 14.März, um 19.30 Uhr im
Bildungszentrum statt. Alle Gäste
sind zu einem Apéro eingeladen.
Der Eintritt ist frei (Kollekte). (pd)

Was Schönheit und
Erfolg verbindet
Bad Ragaz. – Morgen Mittwoch
findet im Grand Resort ein Ärzte-
vortrag von Experten der ästheti-
schen Gesichtschirurgie und Zahn-
medizin statt. Prof. Hermann F.
Sailer zählt weltweit zu den Kory-
phäen in der ästhetischen Ge-
sichtschirurgie. Neu hat seine Kli-
nik auch eine Niederlassung im
Grand Resort Bad Ragaz. Gemein-
sam mit dem Zahnarzt Dr. med. Dr.
med. dent. Michael Meier (tätig im
Medizinischen Zentrum Bad Ra-
gaz) wird Sailer morgen Mittwoch
um 18 Uhr im Grand Resort Bad
Ragaz einen Vortrag über die Zu-
sammenhänge von Schönheit, Er-
folg und Gesundheit halten. Weiter
geben die beiden Experten interes-
sante Einblicke in ihre Behand-
lungsmethoden. Der Vortrag veran-
schaulicht ihre Arbeit mittels Bei-
spielen und vermittelt die neuesten
Erkenntnisse der Attraktivitätsfor-
schung. Der Eintritt ist frei; die Re-
ferenten stehen im Anschluss für
Fragen zur Verfügung. (pd)

Papiersammlung
wird verschoben
Pfäfers/Valens/Vasön. – Die kom-
menden Freitag, 14.März, vorgese-
henen Papiersammlungen in Pfä-
fers, Vadura, St.Margrethenberg so-
wie in Valens und Vasön müssen um
eine Woche verschoben werden.
Die Primarschulen des Taminatales
führen diese Woche eine Sportwo-
che durch. Etliche Schüler nehmen
am Skilager teil und sind daher ab-
wesend. Die Papiersammlungen
werden daher eine Woche später,
am Freitag, 21.März, im üblichen
und bewährten Rahmen durchge-
führt. Die Papiersammlung in Vät-
tis ist von dieser Verschiebung nicht
betroffen. Diese wird wie geplant
am 4.April durchgeführt. Die Schu-
len im Taminatal danken für das
Verständnis. (pd)

Konzert des Kleinen
Sarganserchors
Pfäfers. – Am kommenden Sonn-
tag, 16.März, um 17 Uhr findet in
der Klosterkirche Pfäfers das Chor-
und Orchesterkonzert des Kleinen
Sarganserchors statt mit Werken
von Buxtehude, Bach, Haydn und
Gregorianischem Choral. Solisten
sind Karin Kurath, Cornel Glaus,
Hans Willi und Alfred Kesseli (Lei-
tung: Josef Rüegg). Der Eintritt ist
frei (Kollekte). (pd)

Heiter, besinnlich, und eine Prise «Krimi»
Der erste Lieblingsbücher-
Abend im Sorell Hotel Tamina
war ein Erfolg: Rund 30 Besu-
cherinnen und Besucher woll-
ten erfahren, was Regisseur
Rolf Lyssy am liebsten liest.

Bad Ragaz. – Seine Lektüre findet
Regisseur Rolf Lyssy meist durch die
Empfehlung von Freunden: «Wenn
sie von einem Buch begeistert sind,
lasse ich mich gerne davon anste-
cken.» Obwohl der «Schweizerma-
cher» in seiner Jugend eine Überdosis
abbekommen hat («Ich habe alle Bän-
de von Conan Doyle und alle von
Agatha Christie gelesen, und zwar
wirklich alle.») stellte er an der Pre-
miere von «Lieblingsbücher im Tami-
na» ein Buch vor, dass alle Ingredien-
zien eines Thrillers in sich hat.

«Das Gesicht» des Autors Dominik
Bernet beruht auf der legendären
Abendmahlvergiftung am Buss- und

Bettag 1776 im Zürcher Grossmüns-
ter. «Was der Autor in diesem Roman
leistet, ist atemberaubend, man riecht
dieses Zürich förmlich, man läuft mit
durch die nächtlichen Gassen, die
Hauptfiguren wie Pfarrer Johann Kas-
par Lavater spürt man förmlich um
die nächste Ecke biegen. Das hat gros-
se Klasse», so Lyssy. Der Ausgang die-
ses Attentats ist historisch verbürgt:
Zwei Menschen starben statt der Vor-
gesehenen 1200.

Ebenso verbürgt ist, dass die Zuhö-
rer dem Regisseur gebannt lauschten
und sich anschliessend von seiner Be-
geisterung für «Das Gesicht» anste-
cken liessen. «Dass die erste Veran-
staltung gleich so viele Gäste anlo-
cken wird, habe ich nur gehofft und
bin überwältigt», strahlte Gastgebe-
rin Monica Weber.

Am 11.April erwartet das Publikum
die Tatort-Kommissarin Delia Mayer,
die im Tamina einen ganz ausserge-
wöhnlichen Fall lösen wird. (pd)Angeregte Lesung: Rolf Lyssy mit Verlegerin und Moderatorin Anne Rüffer.


